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Jeden 
Tag neu.

Am 2. Mai stufte der Verfassungs-
schutz die AfD als Gesamtpartei als 
gesichert rechtsextrem ein. „Schon 
seit längerem macht die Partei kei-
nen Hehl mehr aus ihrer Absicht, 
die Demokratie abzuschaffen, tritt 
aggressiv und kampfbereit auf“, 
kommentiert Sebastian Walter, Lan-
desvorsitzender der Brandenburger 
Linken. Der Brandenburger Landes-
verband gehöre innerhalb der AfD 
zu den aggressivsten erklärt Walter 
weiter. „Wir fordern die Branden-
burgische Landesregierung auf, 
endlich im Bundesrat die unver-
zügliche Einleitung eines Verbots-
verfahrens zu beantragen. Wir alle 
haben die Pflicht, die Demokratie 
zu verteidigen. Konkret heißt das: 
wir brauchen das AfD-Verbot jetzt 
und die konsequente Zerschlagung 
rechtsextremer und demokratie-
feindlicher Strukturen!“

Heidi Reichinnek, Vorsitzende der 
Fraktion der LINKEN im Bundestag,  
fordert, das Verbotsverfahren ge-
gen die AfD mit aller Entschlossen-
heit voranzutreiben. „Alle, die für 
eine Normalisierung der AfD ge-
worben haben und es weiterhin 
tun, stärken damit Rechtsextre-
me und gefährden die Demokra-
tie. Allen muss klar sein: Eine De-

mokratie überlebt eine 
Machtbeteiligung von 
Rechtsextremen wie 
der AfD nicht“, so Rei-
chinnek. Sie plädiert 
dafür, gemeinsam je-
des Mittel der wehr-
haften Demokratie 
zu nutzen, um sie zu 
schützen. 

„Ich war früher 
immer gegen ein Ver-
botsverfahren, weil 
man mit einem Ver-
bot natürlich nicht 
die Ideologie aus den 
Köpfen herausbe-
kommt“, erklärt Jan 
van Aken, Parteivorsitzender der 
LINKEN. „Aber wenn wir uns nun an-
schauen, wie offen die AfD die De-
mokratie abschaffen möchte, sollten 
wir ihr nicht unsere schärfste Waffe 
– die Demokratie – an die Hand ge-
ben.“ Gleichzeitig müsse die AfD po-
litisch bekämpft werden, indem die 
Probleme der Menschen endlich ge-
nommen und ihnen Zuversicht gege-
ben werde. „Der Rechtsruck ist kein 
Zufall – er wurde über Jahre hinweg 
durch soziale Kürzungen und eine 
Politik, die sich an den Interessen 
der Reichen und Mächtigen orien-

tiert, politisch genährt“, so van Aken.
Vor 2 Tagen hat Brandenburgs 

Innenministerin Kathrin Lange 
(SPD) den Landesverfassungs-
schutzchef entlassen, womöglich 
weil er ihr zu hart gegen die AfD vor-
ging und diese als gesichert rechts-
extremistisch einstufte. bc 

Inzwischen gibt es auf weact, der 
Petitionsplattform von Campact, 
eine Initiative dazu: 
https://weact.campact.de/
petit ions/dietmar-woid-
ke-entlassen-sie-katrin-lan-
ge-als-innenministerin. 

Demokratie 
verteidigen 

Die Linke: AfD-Verbotsverfahren jetzt!
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